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Gewaltprävention in der Praxis

K.-o.-Tropfen im Glas, sexuelle Belästigung in der Bar, der 

Disco, auf der Straße oder Vergewaltigung – wie real sind diese 

Bedrohungen für Frauen in unserer Region, und wie können 

sie sich davor schützen? Sigrid Blenke (3.v.l.) und Florian 

Suckel (2.v.l.) vom Polizeipräsidium Ravensburg haben noch 

vor der Verschärfung der Corona-Krise vor Mitarbeitenden 

des Berufsbildungswerks Adolf Aich (BBW) über dieses Thema 

informiert und auch ganz praktische Tipps gegeben. Eingela-

den hatten die BBW-Geschäftsführer Christian Braun (links) 

und Herbert Lüdtke.

Speziell ging es um das Thema „Gewalt gegen Frauen“. Was 

ist Belästigung, was Nötigung? Und wie hoch ist das Risiko 

tatsächlich, als Frau Opfer einer sexuellen Gewalttat zu wer-

den? Die meisten Vorfälle, so die Experten, finden innerhalb 

bestehender Vorbeziehungen statt. „Die Gefahr eines sexuel-

len Übergriffs durch Unbekannte im öffentlichen Raum ist sehr 

gering“, betonte Florian Suckel. Trotzdem ist natürlich immer 

Vorsicht geboten. 

Einen hundertprozentigen Schutz gibt es nie. Waffen emp-

fiehlt die Polizei nicht, aber einen „Schrill-Alarm“ – ein kleines 

Gerät für Handtasche oder Schlüsselbund, das auf Knopfdruck 

einen lauten Signalton von sich gibt und Angreifer abschreckt. 

Außerdem bei Gefahr die 110 wählen. 

Ein ernstes Problem seien die sogenannten „K.-o.-Tropfen“, 

die, heimlich ins Getränk gemischt, die Opfer völlig wehr- und 

besinnungslos machen. „Die wissen nachher überhaupt nichts 

mehr.“ Deshalb der dringende Rat der Polizei: „Offene Geträn-

ke niemals unbeaufsichtigt stehen lassen.“ Und stets aufeinan-

der achten. Insgesamt seien auf der Straße immer noch Män-

ner die häufigsten Opfer von Gewalt. Florian Suckel: „Frauen 

haben mehr Angst, Männer sind aber mehr betroffen.“

Leichte Sprache

So schützt man sich als Frau vor Gewalt

Beim Berufs-Bildungs-Werk waren zwei Polizei-Beamte.
Ihr Thema war: So schütze ich mich als Frau vor Gewalt.
Sie haben den Schülerinnen und Schülern viele Tipps gegeben.
Zum Beispiel: Beim Ausgehen das Getränk nicht unbeaufsichtigt lassen.
Dann kann niemand was Schlechtes hinein-schütten. 
Frauen hilft vielleicht ein Schrill-Alarm.
Der laute Ton erschreckt Angreifer.
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Aus der Praxis


